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deutschen amtlichen Berichte.
Ser lin,  12 . April , avends (W. B . Amtlich.)
Italic englische Angriffe sind bei Souchez, Vorstöße bei

(nördlich bezw. östlich von Arras ) gescheuert.
Lei St . Quentin hielt die rege Artillcrietätigkeit , zwi-
, Eoisions und Reims der starke Feuerkamps an.
Am Osten und in Mahonien nicht Besonderes.

Großes Hauptquartier , 12. Avril (Amtlich.)
«cstUlher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprrchk
'Lus' dem Norduser der Searpe wurden nur . lseftiger
Mriewirkung Angriffe der Engländer auf Vimh und
»ampoux abgeschlagen. Südlich der Bachniedernng

' ^ der Gegner starke Kräfte zum Stoß gegen unsere
—t  vor . Nach mehrmals gescheitertem Ansturm ging
! Mouchy verloren ; östlich und südlich des Ortes brache»
üjag Angriffe, an denen auch Kavallerie und Panzer-
Mioru reilnahmerr, verlustreich zusammen.
Zu"den Kämpfen bei Buttescvnrt wurden Anfangser-

Ws Feindes durch Gegenstoß ausgeglichen, dabei blie-
. L Offiziere, über 1000 Mann und 25 Maschinen-
irr in unserer Hand.
Isz  einem Gefecht bei Hargicourt , östlich von Pe-
X wurden mehr als 100 Gefangene und 5 Maschinen-
lu  eingeb rächt.
S. Quentin wurde auch gestern stark veschossen.

Heeresgruppe ves deutschen Kronprinzen.
von Soissons bis Reims hat sich der Feuerkamps zu
kchcr Heftigkeit gesteigert. Einzelne Ftoutstrecken la-
mehrsach unter Trommelfeuer . In der westlicheu

Mpagne ist gleichfalls der Artilleriekamps gewachsen
Ctknndungsvorstößc französischer Instruiert ? wurden ab-

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Leftchtstätigkeit nur in beschränktem Umfange

Mtofe OtusmrL waren Drc Flieger sehr tätig : der Feind
in Luftkämpfen 23, durch Jnfanteriefeuer 1 Flug-

tz. Bombenabwürfe aus feindliche Truppenansamm-
irgerr und Munitionslager im Vesle- und Suippes -Talc
"mjachten beobachteten Schaden. Rittmeister Freiherr

Richthosen schoß den 40. Gegner ab.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold von
- Bayer»

Bei Brodh, an der Bahn Zloczow—Tarnopvt und bei-
»ieits des Dnjestr rege ruffische Feuertätigkeit.

Ä» der
Front des Generalobersten Erzherzog Josef
bei der

„ruppe des Generalfeldmarjchalls v. Mackensen.
wesentlichen Ereigniffe.

Diez , Freitag den 13. April 1917 23 . Fadruan«

Mazedonische Front.
D»e Lage ist nicht geändert.

Der Erste Genevalqmrrttermeister
Ludendorff.

Der öfterrerch - ungarische Bericht.
WTB . Wien.  12 . April . Amtlich verlautet vom 12

Älprrl, mittags:
Oestlicker Kri egSicka sp latz.

Keine besonderen Ereigniffe.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Im Görzischen drangen gestern abend Sturmpatrouillen
der Jnfantericregimenter Nr . 71 und 76 in b' ? fisindlickM
Gi "den östlich von Unter -Vertvijda ein, nahmen 4 Offiziere
155 Mann gefangen und erbeuteten zwei Maschiuengewrhre
und drei Minenwerfer . Der Artillerie - und Mineukanchf
war ar. einzelnen Stellen der küsteilländischenFront zeit¬
weilig sehr lebhaft.

i .n  Stellvertreter des Eheft des Generalstabor
a. tzöf «r, Keldmarfchalleuürant

Der türkische Bericht.
WTB . K o n st a n t i n o p e l , 12. April . Amtlicher Be¬

richt mm 11. April . Jrakfront : Unseren berittenen Truppen
gelang es, südlich von Felludscha zwei englisch- Kompagnien
zu zwängen, vom rechten auf das linke Euphralufer über¬
zugehen. Hierbei wurden 5 Engländer gefangen genommen
und 30 getötet . Beiderseits des Tigris kam es zu keiner
GeftaMätigkeit . Der Vormarsch unserer Truppen auf das
südliche Biala -Uftr schreitet fort . Die vor ihrer Front be¬
findlichen feindlichen Kadallerie -Tivisionen wurden drei¬
mal aur ihren Stellungen geworfen. — Kaukasussront : Im
allgememen nur gegenseitige Patrouillentätigkeit . Einer
nnstrre  Kompagnien gelang es, einen Terl der feindlichen
Sickuungsstellung zu besetzen und sich in ihr zu behaupten
Der Feind verlor hierbei 30 Mann . Von den übrigen Fron¬
ten keine besonderen Ereigniffe.

Morgen ist der letzte Tag zum Abschluss einer
Kriegsanleihe -Versicheru g. Wenn jeder seine
Pflic t getan hat , wird das E gebnis der 6. Kriegs¬
anleihe hinter der anderen nicht zurückstehen . J

rte Schlacht bei Arras.
WTB . Berlin,  11 . April . Im Raum - von Arms,

an und östlich der Linie Souchez— Neuville —Vttasse tobten
auch gestern lebhafte Kämpfe. Me selbst englische Berichte
betonen, wurde der englische Angriff bei Arras unter einem
Einsatz von Artillerie begonnen, der alles bisher Dage¬
wesene übertrifft . Es wurde auch Gas abgeblasen. Durch
die gutlicgende und äußerst starke englische Jeuersperre

wurden Teile der deutschen Besatzung in den vorderste»
Gräben vollkommen abgeschnitten. Der Verlust behecr-
sckendcr Höhenrücken in der vordersten Lmie, die vom eng¬
lischen Artillerieftuer systematisch abgeriegelr worden waren,
machte an ainigen Stellen ein Ausweichen bis zu vier Kilo¬
metern no.roendig. Die Geschütze, die dem nachstoßende»
Gegner ümrlassen iverden mußten, wurden unbrauchbar
gemacht und gespreirgt. Be' Givenchy-en-Gohelle an der
Bl mH-Höhe griffen die Engländer gegen 3 Uhr nachmittags
air, wobei sie kleine örtliche Vorteile errangen . Ein eng-
lischer Angriff bei Farbus , am Fuße des Ausläufers der
Vimh -Höhe, zwei Kilometer südöstlich des Torfes Vimh,
scheiterte indeffen vollkommen. Weiter südlich trugen die
Engländer seit Mittag schwere Angriffe unter Einsatz dich¬
ter Massen und Sturmhaufeu gegen unsre Linie an der
Straße Arras —Cambrar vor, die sämtlich ergebnislos ver¬
liefen und dem Gegirer sckMere Verluste kosteten. Ein Eng¬
ländernest wurde mit einem Verlust von 80 Toten für den
Feind gesäubert. Südöstlich von Arras versuchte der Feind
eine schon im Herbst 1915 für ihn verhängnisvoll gewordene
Taktik zu wiederholen, indem er voreilig starke Kavallerft-
maffen versammelte. Sie wurden durch gutliegendc Fcuer-
garven zersprengt. Auch weiter südöstlich bei Buttecourt
wurde tu Angriff zweier englischer Bataillone nach starker
Artillerievorbereitung unter schweren Verlusten restlos ab-
gcwiescn und Gefangene eingebracht. Aus dem Bericht von
Sir Douglas Haig geht hervor, welche besondere Wichtigkeit
er den Vimy-Hö'hen beimißt. Er durste dort dal^ r die
schwersten Kämpfe erivarten. Bezeichnend ist -^ daß er,
seinem eignen Bericht zufolge, gemde an dieser Stelle die
kanadischen Hilfstruppen einsetzte.

Das im gestrigen Bericht südöstlich von Ypern gemeldete
Unternehmen fand beidersert der Bahn Comines —Ypern
nach lebhafter , auMzeichnet liegender Artillerie - und
Mruenwerfervorbereitung statt . Unsre Mineure sprengten
während ihres Ih -stündigen Aufenthalts in der feindlichen
Stellung zwölf -flack̂ Stollen , einen Senkschacht von 13
Meter Tiefe und einige Mvhnstsllrn . Dir ftindlich ' Si .' F
lung wurde auch sonst nachhaltig zerstört. Dir englischen
Verluste wurden von den Offizieren, die reichlich Zeit hatten,
sich in der Stellung umzusehen, auf 350 Mann allein an
Toten geschätzt.

Dir ßuftkampfe an der MeSfront.
SSTB. Berlin,  12 . April . (Amtlich.) In den hef-

ti$fit Luftkämpfen des gestrigen Tages, die sich hauptsächlich
tu deu Vormittagsstunden abspielien, wurden 24 feindliche
Flugzeuge abgeschossen, davon 22 im Lustkampf uird 2 durch
Abwehrfeuer von der Erve aus . Rittmeister Frhr . v. Richt¬
hofen sclwß (wie im Tagesbericht mitgeteilt ) ' seinen 40.
Gegite* ab. Leutnant Frhr . v. Richthoseu uud Leutnant
Schäfer erledigten je zwei Gegner. An den Armecabschnitten
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Mliis.
Roman von Rudolf  Elch ».

^ - (Rackdruck verboten.)
kine aufsteigende Zornesröte färbte das gepuderte

«acht der Frau Laurens , und ihre Stimme erhielt einen
Mten Klang bei der Entgegnung : „Mütter , denen die
Mt zufällt, ein ungebärdiges Kind zu erziehen, haben

ihrer Erfüllung wahrlich genug getan ."
Ueber Preyls feuchte Lippen ging ein höhnisches

Apachen. „Martha als Erzieherin — erschütternder Ge-
— Deine ganze pädagogische Tätigkeit besteht in

^ Zurufen: Paul , du sollst nicht, oder Paul , du darfst
«fli. Was der Junge aber soll und darf, das wird er nie
Jjwjren. Auf das Resultat deiner Erziehung bin ich neu-

Nachtisch!" — Dieser Ausruf des Konsuls
Erbrach den Austausch geschwisterlicher Malicen , der die

peinlich berührte.
ffiin- tita  scherzte: „Süße Torten und Trauben mildern die
k^ rkeit des Tadels ."
I * «Und gar Schlagsahne ! Oh, die dämpft die Wallungen

Zorns, wie Del die Meereswogen ." — Bei diesem
5niw ^ nkte Preyl die Srlberkelle tief in den schaumigen

ihm dargebotenen Schüssel.
Unterhaltung stockte. Jeder Tischgast schien die

«̂ nliche Kraft der angepriesenen Beruhigungsmittel
zu wollen.

•eh? n Stille fiel ein alarmierendes Geräusch. Im
Dg.»^ liegenden Musikzimmer schlugen zwei Kinderhände
llgvs auf die Tasten eines Flügels.

«rau Laurens drehte den Kopf und rief : „Paul , laß
ÜNUg! Du darfst hier nicht lärmen !"
®!n blondes in blauem Samt gekleidetes Bübchen,

*tfai.emew  Pagen aus der Zeit der Minnesänger glich.
unter der offenen Tür , warf einen Blick auf die

'»rV ^ schaft und lief dann mit dem Ausruf : „Ich will
ÄUbe haben, aber 'ne recht große !" zur Mutter hin.
"^ ul. du sollst nicht - "

Nun lachte Preyl laut auf. „Paul , du darfst nicht,
Paul , du sollst nicht: Da haben Sie , meine Herrschaften,
die beiden Hauptsätze mütterlicher Erziehungsvorschriften ."

Die Angeredeten konnten ein Lächeln nicht unterdrücken,
Frau Laurens aber rief in weinerlichem Ton : „Ja , wie soll
ich denn dem Schlingel seine Unarten verbieten ? — O du
meine Güte , da ist er gar mit seinem schmutzigen Schuh auf
meine Atlasrobe getreten . Paul , du sollst doch nicht —*
sie brach errötend ab, denn sie war einem triumphieren¬
den Blick ihres Bruders begeanet.

Die Gesellschaft erhob sich, und der Knabe ftagte.
„Werden wir nicht im Ruderboot fahren ?"

„Keine schlechte Idee , mein Jungchen, " bemerkte Preyl.
„Auf ein schweres Diner eine leichte Bewegung folgen
zu lassen, das entspricht der Gesundheitslehre . Wie wär 's,
meine Damen und Herren ? Ich übernehme das verant¬
wortliche Amt eines Steuermanns ." ^ v

„Natürlich ! Das Rudern überläßt er großmütig den
andern, " versetzte seine Schwester. „Uebrigens kann ich
an der Fahrt erst teilnehmen, wenn ich mich umgekleidet
habe. Sie werden wohl ein Gleiches tun , liebe Melita ?"

„Run , so bleibt uns reichlich Zeit , um in aller Ge¬
mütsruhe einige Zigarren zu rauchen."

„Fehlgeschossen, Herr Preyl , in fünf Minuten bin ich
bereit ." ,v, „

„Ich dachte auch nicht an Sie , gnädiges Fräulein,
sondern an meine Schwester."

„Sie wohnen wohl weit von hier entfernt , gnädige
Frau ?" fragte Fries , sich gegen Frau Laurens wendend.

„Bewahre ! Ich wohne nebenan . Mein spottsüchtiger
Bruder gefällt sich in Uebertreibungen ."

„Du fährst doch auch mit uns , Mama ?"
„Rein , Melita ."
„Warum nicht?"
„Das Alter ist für mich zum Despoten geworden,

der die Vergnügungen der Jugend verbietet und im
Uebertretungsfalle schwer bestraft." ^ ,, , . ,

Der Konsul erklärte gleichfalls, auf d,e Wafferfahrt
verzichten zu müssen, weil er gewohnt sei, nach dem
Diner eine kurze Siesta zu halten . Die beiden jungen
Männer schlenderten daherallein durch den Garten . Paulchen

lief voraus , um dem Chauffeur zu sagen, er möge das
Boot flottmachen. . ^

Fries lenkte das Gespräch auf des Konsuls großmütige
Handlung und fragte, ob Preyl schon lange mit diesem
befreundet sei. Den Rauch einer Havanna in d,e Luft
blasend, erwiderte der Journalist , er kenne den Konsul
schon seit einigen Jahren , da er aber als Student und dann
als Redakteur nur die Ferien in Hamburg verlebt habe,
so erfreue er sich intimerer Beziehungen zu ihm erst seit
einem Vierteljahre . Eng befreundet wäre sein leider
früh verstorbener Schwager mit dem Konsul gewesen;
dieser habe denn auch die Vormundschaft über Paulchen
und die Verwaltung des Vermögens der Witwe über¬
nommen . Aber nicht nur feine Schwester verdanke dem
großzügigen Manne viel, sondern auch er selber, denn
der Konsul verwalte auch sein väterliches Erbe. Allerdings
glaube er, ihn dabei auf einer Unredlichkeit ertappt zu
haben . .

Fries sah den Sprecher überrascht an , der aber fuhr
gelassen fort : „Ja , in der Tat , denn nach meiner Be¬
rechnung ist mein Vermögen auf 3800 Mark zusammen¬
geschmolzen: als ich aber meine Stellung als Redakteur
aufgab , um Romane und Dramen zu schreiben, ermutigte
derKonsul mich dazu und behauptete, daß ich noch 5127 Mark
besäße. So kann ich wenigstens ein bis zwei Jahre lang
als freier Schriftsteller leben. Ich hoffe zuversichtlich, meinem
Protektor den Vorschuß auf den Ertrag meiner Geisteswerke
zurückzahlen zu können."

In stiller Verwunderung betrachtete Fnes den jungen
Schriftsteller, der im Bewußtsein seiner sieghaften Per¬
sönlichkeit und reichen Begabung frei und sorglos dahin¬
schritt und doch ganz offen eingestand, daß ihm des
Konsuls Unterstützung willkommen sei. Der junge Kauf¬
mann , der den Stolz besaß, aus eigner Kraft zur Unab¬
hängigkeit zu gelangen , begriff ein solches Verhalten
nicht und fragte sich, ob es der Charakterschwäche oder
der Hoffnung auf große Erfolge entspringe.

Fortsetzung folgt.



ice deutschen Kronprinzen und des Kronprinzen Rupp recht
von Bayern waren die Lustkämpfe besonders erbittert . In
ker Natht zum 10. April belegte eines unserer Kampfge¬
schwader feindliche Barackenlager bei Fismes und bei Ba-
zoches mit 3200 Kilogramm Bomben . Mehrere Treffer und
Brände wurden einwandsfrei beobachtet . Meldungen aus
ser vordersten Linie über starke und andauernde Explosionen
in Icr ^ Richtung Fismes bestätigten den beobachteten Er¬
folg . Ter bekannte englische Fliegerkapitän Robinson , Jn-
lrabei' des Viktoriakreuzes (höchste englische Krreosauszeich-
mmg ). ist im Luftkampf am 5. April durch einen unserer
Kampfflieger abgeschossen worden.

Der neue v - Boot -Krieg.
In der gestern gemeldeten Liste von Versenkungen von

33GOO Bruttoregistertonnen befanden sich nach Angabe des
.Chefs des Admiralitätsstabes der Marine folgende Schiffe:
Die englischen Dampfer Stanley (3987 Tonnen ) und Glc-
nogle (8200 Tonnen ), die englischen Segler Huntley , mit
Pech nach Dieppe , Atary Annie , mit Kohlen nach Treport,
Boaz , Gippeswic ( ?), Endymion , zwei unbekannte franzö-
si,che Fischerfahrzeuge , der italienische bewaffnete Dampfer
Avantguardi (2703 Tonnen ), mit Erz nach Cardiff , der
bclgijche Dampfer Trevier (3006 Tonnen ), der holländische
Tankdampser Sestia , die norwegischen Dampfer Lisbeth und
Grip mit Koks und Morild 1. mit Grubenholz nach Cardiff,
Farmand mit Kohlen nach Lissabon , das nortvegische Vvll-
schisf Cvcndsholm , der schwedischeDampfer Norm « mit Erd-
v.üsftn und der griechische Dampftr Katina mit Phosphat
nach Nantes . Ferner folgende Schiffe , deren Namen nicht
kestgestellt werden konnten : ein abgeblenöeter Convoh-
Dampfer . ein abgeblendeter schwer beladener und von einem
Kriegsschiff und Zerstörern gesicherter Dampfer , ein Laza-
ritlfchrff in der Mitte des englischen Kanals zwischen Le
Havre und Portsmouth , ein beladener und von Zerstörern
kisichcrter Transportdampfer mit Kurs nach Le Havre , der
aus dem Convov herausgeschossen wurde , und eine Drei
'wo.ft Varl im Schlepp eines bewaffneten Schleppdampfers.

Zu den am 6. April veröffentlichten U-Boolserfolgen
sind -rach den bisher eingegangenen eingehenderen Meldun¬
gen der U-Boote folgende Einzelheiten nacbzu trugen , Unter
den versenkten Schiffen befanden sich: die bewaffneten eng - !
-r.chen Dampfer Snowdon Range (4662 Tonnen ) mit 7500 i
Tonnen Getreide , Früchte und Haferflockcn , LLhenwovd
«1984 Tonnen ) mit 2900 Tonnen Kohlen für die englische
Flotte , ein unbekannter Dampfer von 1800 Tonnen , die eng¬
lischen Dampfer Fairearn (592 Tonnen ) mit Kohlen , Ena 't-
stown (700 Tonnen ), Ardenwen (3798 Tonnen ) mit 5000
Tonnen Zucker, ArDglaß (778 Tonnen ) mit Stahlxlatten,
Cannizarv (6113 Tonnen ), der Kohlendampser Somme (1800
Tennen ), Holgate (3604 Tonnen ) mit Eisenerz (der Kapitän
wurde gefangen genommen ), ein Passagierdanipser vom Tvp
Mecantto (14878 Tonnen ), die englischen Segler Howe
mit Kohlen , Brandon mit Stahlplatten , Eastern Belle mit
Pech , die englischen Fischerfahrzeuge Prince vf Waics , Ga-
latia , Moulmein , Petrol , Median , Aeßlhs , Jndustnu , Erpc-
dient , das englische Feuerschiff South Arklvw (Ostküste Ir¬
lands ), dre ftanzösischen Segler Brusre mit Teeöl , Frigante
mit Kohlen , Eugene Pergeline mit Nickel, die französischen
Fr,ckerfal,rzeugc C . 707, C. 709, C . 775 und zwei unbe¬
kannte französische Fischkutter , der russische Segler Lahmar.
die norwegischen Dampfer Korsneß und Danali Grenmcn
Kohlen , Nova mit Kohlen , Sandvik mit Eisen , Tizvn : mit
Koks , Marscholl mit Kohlen , Consul Perjson mit Erz,
Havlyst aus der Fahrt nach England , der norwegische Segler-
Cirrus mit Weizen , der dänische Dampfer Berg :rhu ; mit
Stückgut , der Segler Ebenezer , der griechische Dampfer Possei-
don mit Eisenerz ; ferner acht Dampfer , barnnrer zwei
Tankdampser , und vier Segler , deren Namen nicht festgestellt
werden konnten.

K r i st i a n i n , 12. April . Nach einem in Grimstad ein-
getrossenen Telegramm ist der Dampfer Thelma am Freitag
morgen von einem deutschen U-Boot versenkt worden . Das
Scbiff war mit einer Kohlenladung von England nach Frank¬
reich unterwegs

WTB Kop en ha g en , 12. dlpril . Der dänische Trei-
mast-Stahlschooner H. B . Linnemann von Marstal , von Göte¬
borg nach Casablanca unterwegs , ist im Atlantiichen Ozean
torpediert worden. Der Kapitän , der zweite Steuermann und
zNe- Monn wurden getötet , drei Und schiver verlebt , zwei nn-
verwmrdet.

WDB . Rotterdam,  11 . April . Die Rotterdamjche
Courant entnimmt aus südafrikanischen Blättern die Nach¬
richt , daß der Dampfer Cecilia (3750 Tonnen ) an der süd¬
afrikanischen Küste gesunken ist.
Tie Schiffsverluste unserer Feind --

In einer weiteren Zusammenstellung nennt die Köln . Btg.
62 französische Schiffe mit etwa 63470 Tonnen . Tamil erhöht
sich der Verlust dieser Handelsflotte auf 268 Schiffe mit
etwa 387 960 Tonnen Raumgeha .t : das sind 17 Prozent der
Sckiffszahl und IO3 ) Prozent des Raumes nach dem Be¬
stände von 1914. Rußland hat bisher 86  Schiffe mit etwa
105 250 Tonnen verloren : das sind 6% bezw. 10 Prozent seih
1914. In Wirklichkeit ist der Verlust vielleicht noch vedentenü
höher. Tie italienische Handelsflotte hat seit Kriegsbeginn
170 Schiffe mit rund 319 700 Tonnen verloren . Tie Prozent¬
sätze betragen dabei 15 der Zahl und 19 dem Rauminhalt
nact.

Die Revolution in Rutzla«- .
Kommission zur Herbeiführung des Frie -
d ? >: s.

PM . Amsterdam,  10 . April . Nach einer Meldung
vor Times setzte der Petersburger Arbeiter - und Soldaten¬
ausschuß eine Kommission zur Herbeiführung des Friedens
ein , um direkte Verhandlungen mit dem Feinde zu er
öffnen . Zu diesem Zwecke geht eine Abordnung nach Stock¬
holm . Ein besonderer Kurierdienst zwischen Schweden und
Rußland ist schon eingerichtet . Weiter fordert das Komitee,
v ..ß einer seiner Vertreter das Mitbestimmnirgsrecht bei
weit Frontoperationen erhalten soll.

WTB . Amsterdam, 11. April . Rach .einem hiesigen
Platte melden die Times aus Petersburg : Der Ausschuß
der Aröeitcrabgeordneren veröffentlicht in seinem offi-
zicllen Organ eine Anzahl von Beschlüssen und kündigt die
Eftlduug einer Kommission für austvärtige Beziehungen an.
Di ? Kommission soll durch einen Kommissar bei oer Peters¬

burger Telcgraphenagentur vertreten sein, der die Mil-
teiluugcu an die ausländische Preffe zu machen und alle Be¬
richte , die die Agentur versendet , zu kontrollieren hat.
Der Ausschuß erklärt , daß er eine aktive Defensive nicht
verwirft , aber das Recht fordert , eine Agentur in Stock¬
holm rinzurichten , unzensierte Briefe und Telegramme zu

: versenden , und eigene Kuriere nach dem Ausland zu schicken.
Das Bulletin des Ausschusses sagt weiter : Wir fordern die
Kontrolle des ausführcnden Ausschusses der Svldateir über
die Tätigkeit der Departements des Staates.

Der Korrespondent der Times sagt schließlich, der Führer
, de; Arbeiterausschusses sei ein jüdischer Advokat namens
; Stekrow , der ebensowenig wie Tscheidse das Recht habe , im
i Namen Rußlands zu sprechen. Der Korrespondent meint,
I es wäre hohe Zeit , daß die russischen Juden öffentlich von
; den Demagogen abrückten.

j Kongreß der Juden.
WTB . Haag, 11. April . Das hiesige jüdische Kor-

j respoudcnzbüro meldet , daß das jüdische Zentralkomitee
j den Kongreß der russischen Juden nach Petersburg einbe-

rufta habe.

Nun wird'*
aber höchste Zeit

daß auch Dil Dich auf Deine Pflicht besinnst!

Am Montag, dem 16. April,
Mittags1 Ühr, wird die Zeichnung auf

die6. Kriegsanleihe geschlossen.

Willst Du wirklich unter den Wenigen fein, die ihr
Vaterland in so ernster Stunde im Stich gelassen

haben? Was sollte wohl aus uns allen, aus
Dir selbst werden, wenn andre ebenso

kleinmütig dächten wie Du?

Willst Du zögern, bis es zu spät ist?
Willst Du Dich der Gefahr aussehen, vor Deinen

Angehörigen, Deinen Freunden und
bekannten erröten zu müssen?

Also - -
Hole sofort das Versäumte nach und zeichne mit

allem, was Du hast und was Du aufireiben kannst,
Kriegsanleihe!

Eine Erklärung der provisorischen Regierung
WTB . Petersburg,  10 . April . Die Petersburger

Teftgraphenagenrur verbreitet folgende Erklärung der pro¬
visorischen Regierung:

Nach der Prüfung der militärischen Lage des russischen
Staates lprt sich die provisorische Regierung entschieden , um
ihre ? Pflicht gegen das Land zu genügen , dem Volk offen
und direkt die ganze Wahrheit zu sagen.

Tie setzt gestürzte Regierung ließ die Laic^c. oertcidi-
flurtj in einem Zustande schwerer Unordnung . Durch ihre
sträflick^ Untätigkeit und ihre ungeschickten Maßnahmen
brachte sic Unordnung in unsere Finanzen und in das Ver-
pstegungs - und Transporüvesen sowie in die Munitionsver¬
sorgung der Armee . Sie erschütterte unsere ganze wirtschaft¬
liche Organisation.

Die provisorische Regierung verwandte mit lebhafter,
tätiger Unterstützung des ganzen Volkes alle Kräfte dazu,
diese schlimmen Folgen des alten Regimes zu beseitigen.
Aber die Zeit drängt . Da ; Blut zahlreicher Sohne des
Vaterlandes floß im Verlause dieser langeil zweieinhalb
Kriegsjahre reichlich . Trotzdem steht das Land immer noch
e,r,em mächtigen Gegner gegenüber , der ganze Länder unse¬
res Staates besetzt hält und gerade jetzt in den Geburtstagen
der russisclM Freiheit uns neu bedroht.

Die Verteidigung unseres eigentlichen nativnalea Bater-
lantos um jeden Preis , und die Befreiung des L -ndes i,on
dem Feinde , der über unsere Grenzen drang , bildet die
hauptsächlichste und wichtigste Ausgabe unserer Krieger , die
die Freiheit des Volkes verteidigen . Die provisorische Re¬
gierung überläßt es dem Willen des Volkes , in enger Ge¬
meinsamkeit mit unseren Verbündeten alle den Weltkrieg
und seine Beendigung betreffenden Fragen endgültig zu ent¬
scheiden, hält es aber fiir ihr Recht und ihre Pflicht,
schon jetzt zu erklären , daß das freie Rußland nicht das Ziel
hat , andere Völker zu beherrschen , ihnen ihr nationales
Erbe w-egzunchmen und gewaltsam fremdes Geb '.ct zu (k> ,

scheu, daß es vielmehr einen dauerhafte » Frieden aus i
des Rechtes der Völker , ihr Schicksal selbst zu bch
herbei führen will . Das russische Vvlk erstrebt ich
Steigerung seiner äußeren Macht aus Kosten anderer
Cs Hai nicht das Ziel , irgendein Volk zu unterjochen
zu erniedrigen . Mit dem Namen Gleichheit ernstst,-
die Ketten , die auf dem polnischen Volke lasteten . 5V
russische Volk wird nicht zugebeir, daß sein Vaterland
dem großen Kampf erniedrigt und erschüttert in w-
Lebensoedingungen hervorgeht . Diese Grundsäte toeiwS
Grundlage der äußeren Politik der provisorischen Reg' *
bilden , die dem Volköwillen unfehlbar zur Ausst
bringt und die Rechte unseres Vaterlandes schützt, ,
sie die Verpflichtungen , die wir gegen unsere Verbün
eingcgangen sind , cinhält.

Die provisorische Regierung des befreiten Rußland 1
fern Recht, dem Volke die Wahrheit vorzuenthalten.
Vaterland ist in Gefahr und alle Kräfte müssen augesv
werden , um cs zu retten . Möge das Land aus die, - P,
heit nicht mit einer unfruchtbaren Niedergefchsirzenheit
nicht mit dem Zustand der Entmutigung antworten , sondx,
mit Schwung , um einen einheitlichen nationalen Willen ;
schaffen. Das wird uns neue Kräfte für den Kampf
leihen und wird uns das Heil bringen . Möge sie ©tL
hörter Prüfung das ganze Land kräftig genug finden,
die eroberte Freich ' it zu sichern , um sich einer unermüdliü,
4lrbeit zu widmen und zum Wohle des freien Rußlands

Tie provisorische Regierung , die den feierlichen Ad j
gelegt hat , dem Volke zu dienen , hat die feste Ueberzeuzi
daß sie mit der allgemeinen , bisher unbekannten Un
stützung Aller selbst imstande sein wird , ihre Pflicht gl
das Land bis zum Ende zu erfüllen . m

Der Präsident des Minifterrates : Fürst LwBtv. 1

Gugisnd.
Unruhen in Dublin.

WTB . Bern, 11. April . Corriere delta Sera
aus London über die Dubliner Unruhen : Schon in den er
Morgenstunden strömte eine große Menschenmenge nach l
Zentrum der Stadt . Zahlreiche junge Leute trugen die
zeicheu der Sinn Feiner . Tagsüber bildeten sich viele
sammlungen , die eine bedrohliche Haltung amrahmeu . Pv .»
und Soldaten wudeu mit Steinen beworseu . Tank dei
Pvlizciorganisation kam es jedoch zu keinen fchiveren
sarnnrenstößen . In der Sackville Street bildete sich
Demonstrationszug von Frauen mit Fahnen . Es http
Lieder zu Ehren oer Opfer der Revolution gesungen . ,
Tätigke -rr der Polizei wurde durch die Tatsache erschwert , i
das Publikum mit den Aufftändischeu sympathisierte.
Abend war die Ruhe wieder vollständig hergestellt.
Die großen Fliegerverluftc.

WTB . A m sierdam,  11 . April . Die englischen Brr-
lustlisten vom 2. bis 4. April enthalten die Nancen von 224\
Offizieren (83 gefallen ) und 4640 Mann . Die VerlusteM
Australier und Kanadier sind darin nicht einbegriffen . Die
Verlustliste vom 2. April enthielt die Namen von 63 Offitt
zieren . Bon diesen gehörten nicht lveniger als 35  zrm;
Fliegerkorps . Churchill stellte am nächsten Tage dctzwege»
eine Frage im Unterhaus . Mac Pherson antivortete , H
die Liste vermutlich die Verluste mehrerer Tage eutyielre.
an tonen zahlreiche und heftige Luftgefechte stattgefundcii
hätten . Aus die weitere Frage , ob die Verluste der Fliczk!-
in den letzten Monaten nicht stärker gestiegen wäre : als diel
übrigen Verluste , konnte Mac Pherson keine Antwort geben,!
ohne sich vorher zu erkundigen . Pemberton Billing sagte7
darauf , daß die Verluste au Fliegern bei den Engländersi
etwa zweimal so groß gewesen seien wie bei den Deutschê I
Mac Pherson bestritt dies.

Eine Hungersnotim Be reichderMöglichkeitkl
WTB . Amsterdam, 11. April . Der Pali y ; :.u

zette vom 4. April schreibt : Wir wünschen , oaß die Regier
rung den Ernst der Lebensmtttelfmge eindringlicher be¬
tonte . Sie wurde noch durchaus nicht in ihrer wirkliche«
Bedeutung begrifsem Amerika wird vielleicht allmählich
wertvolle Unterstützung zur Beseitigung der Unterseeboot - j
gefahr leihen , aber inzwischen nimmt der Schiffsraum be¬
ständig ab . Der Lebensmittelkontrolleur sollte mit größerer
Entschiedenheit dem Publikum klarnmchen , daß eine Hu"'
gcrsuot tatsächlich im Bereiche der Möglichkeit iregt . Wir
verstehen die Abneigung gegen eine zwangsmäßige Rattiv^
nierung , aber die jetzige Ziellosigkeit dieser AngeiegenlM
kann reicht zu überstürzter Rationierung führen , nachdem
unsere Vorräte durch Gleichgültigkeit und Wohlleben un-
nörig verringert sind . Die Regierung muß energisch ver-
snchen, den jetzigen gefährlichen Geist der Zufriedenheit zu
inseitigen.

WTB . London,  11 . April . Reutermeloung . EtM
Regierungsvorlage zur Förderung des Getreidebaus wir̂ l
veröffentlicht . Sie sieht Mindestpreise für Weizen bis 198W
und Mindestlöhne für die Landwirtschaftsarbertcr vor

Schweden.
Großer G e t r c i d e m a n g e l.

WA 8 . Kopenhagen,  11 . April . (Nrchramtlit -!
Berlingski . Tidende meldet aus Stockholm : Eurer könig¬
lichen Verordnung zufolge iverden alle im Land - befind'
licht n Vorräte an Mais und Reis , Maismehl und Reismed!
durch den Staat beschlagnahmt . Der Haftrmairgel i ;t stb^
fühlbar . Hafergrütze ist in Stockholm kaum ery 'flrlich . L"
ver,chrcdenen Landesteilen können die Landlcute d'.c Pft^
zu schwerer Arbeit nicht mehr verwenden , lveil ihnen W-
Pferdcsutter fehlt . Aus dem gleichen Grunde jr irr Sroä-
holm der Wagenverkehr eingeschränkt worden . Wie
tioiwltidende meldet , sind in Stockholm heute die BrorratW
neu weiter eingeschränkt worden . Jede Per >on erhält W
Zukunst täglich 300 Gramm Mehl oder 160 Gramm bartt »!
oder 230 Gramm weiches Brot.
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êriveite:

mit
! feilte best
' Fragen ül

Minis
tische R
teinerer 2c

etttt
!dem Hau

!erledigt.

«« eii
TA. B<
tt Bc

der

Einschränkung der Baumw 0 lii nö  ust . re.
WTB . Kopenhagen,  11 . April . Nattv '.raltidcndl

melk e» aus Stvcklrolm : Anläßlich der nun eingestellt «*



r aus Amerika trafen die schwedischenVoum-
die insgesamt 10000 Arbeiter beschäftigen,

um eine völlige Arbeitslosrgkeit zu vermeiden,
rieb wird in allen Fabriken eingeschränkt , sc daß die
in den ersten vier Monaten lveiterbeschästigr wer-

- - Verhandlungen wegen neuer Baumwolizusuhren
^ii' den amerikanischen Firmen eingeleitet.

Norwegen.
,ung zur Neutralität.

Christiania  11 . April . Tas halbamtliche
ar  Blatt Jntelligensscdler wendet sich heute mit er-

Deutlichkeit gegen den sogenannten norwegischen Ak-
>und besonders gegen das Blatt Tidens Tcgn , das den
der Handelsbeziehungen zu Deutschland und die Be-

,g der norwegischen Schiffe und Seeleute gefordert hat
-nssedler führt yus , das; die völkerrechtswidrigen ke-
' Torpedierungen kein unmittelbarer Angriff auf die
che Neutralität und keine Neutralitätsderletzungen seien,
militärisches Einschreiten erforderten . Daß dieser

„nft der richtige sei, beweise die Haltung Schwedens,
-chs und Hollands . — Man sieht, daß es trotz der
r.ders lebhaften Stimmungsmache der Entente doch noch
t gibt, die sich ihr gesundes politisches Urteil nicht baben
lassen

großen Verdienste der Reeder.
®jo. Christiania,  12 . April . Wie Tidens Tegn

verkauften die norwegischen Reedereien allein im
und April von dem auf amerikanischen Werften ftir
"tt  Rechnung bestellten Schiffsraum 200000 Tonnen
f von über 200 Millionen Kronen , wobei sie an der

MO —500 Kronen verdienen.

Spanien.
»B. Bern,  10 . April . Lyoner Blätter berichten aus
, die Aufmerksamkeit der diplvinatischen Kreise sei durch
i  Ereignisse, die heute oder morgen eintreten und

eicht eine Ministerkrise zur Folge haben wriruen,
ch genommen. Ministerpräsident Romanones sei

- bemüht, die Schwierigkeiten zu beseitigen, die
der Meinungsverschiedenheiten einiger Minister über

Mdlickliche Lage entstanden seien. Eine lialbamttlchr
ulure es scheine, daß sich die Aufmerksamkeit der FM

Kation augenblicklich ausschließlich auf die durch un-
'iche Zeitumstände hervorgerufenen Fragen vereinige,
' • kritischer würden , ic mehr sich das Lager der Krieg-

crwcitere. Madrider Blätter erklären , nach einer
. #9  mit dem Könige habe RomammcS mita -ceilt,
. keine besonderen Mitteilungen zu machen Er habe
fragen über die Politische Lage sehr zurückhalrend gr-
Ter Minister der öffentlichen Arbeiten habe erklärt.
-Nische Regierung habe bisher nur den Verkauf

kleinerer Schiffe gestattet. Ter Verkauf größerer Scl'ifft
7̂ : amtliche Ermächtigung sei unzulässig,
dem Haushaltsvoranschlag wurde die weitere Taaes-

' erledigt.

Widerstreben gegen ein Bündnis mit der En¬tente.

Ä m st e r d a m , 12. April . In einem Beriä t der Times
aus Washington vom 11. April heißt es, baß die amerika¬
nische Regierung immer noch zögere , ein förmliches Bünd¬
nis mit den Ententemächten zu schließen. Tie Amerikaner
hatten sich infolge ihrer bisherigen Isolierung noch nicht
an tut Gedanken eines Bündnisses gewöhnen können . Ein

Vertrag müßte dem Senat vorgeleat tverden
und würde endlosen Vorurteilen doktrinärer Politiker aus¬
gesetzt sein.

Große Explosion in einer Munitionsfabrik.
PM . Basel,  12 . April . Aus Newyvrk wird gemeldet:

In der Munitionsfabrik Eddhsronc bei Philadelphia kam
kam cs zu einer großen Explosion . Zn der Stadt Phila-
dclplM , die etwa 15 Kilometer davon entfernt lregt , wurde
die Explosion wie ein schweres Erdbeben lvahrgeirommen.

Telephonische Nachrichten.
Beisetzung - es Prinzen Friedrich Karl.

WTB . Bern,  12 . April . Petit Parisien meldet aus
Rouen : Dir Beisetzung des Prinzen Friedrich Karl von
Preußen fand auf dem Friedhof von St . Etien de Rvuvraix
statt . Eine halbe englische Konipagnie gab das Ehrengeleit.

Reichbruch in Ostpreußen.
PM . Berlin,  13 . April . Laut Berl . Tagebl . durch¬

brach bei Schillemingen , Kreis Niederung , der Rus -Strvm
an zwei Stellen den Deich. Viel Vieh ist umgekommen.
Mehrere ' Familien werden vermißt.

350 Opfer - er Explosion in Eddtzstone.
W-vB . Bern,  12 . April . Ein Kabeltelegramm der

Agentur Radio aus Newyork meldet , daß bei der Explosion
der Balduinwerke außer den getöteten 1.50 Frauen noch
200 vermißt werden . In Taumton , im Staate Massachusetts,
sei eine andere Fabrik durch Brand zerstört worden . Auch
hier sei der Schaden sehr groß.

Amerika.
' » ein unliebsamer Bundesgenosse.
I . B e r l i n,  10. April. Avanti schrerbt: Die Trom-
« Verbandspresse schmettern Fanfaren zu Ehren
; »er nch als ein neuer .Heiliger Georg gegen den

erhebt, um der Welt die Freiheit und den
E ??en zu schenken. Aber für uns ist Wilson

Eiskampser , sondern der Vertreter eurer bürger-
- . 'lswacht , die in das Spiel der eurcpäischen
WMist , um sich einen Anteil an der Beute zu
T . öli r* ihre paziftstlsche Intervention uict-.t
«mntc. Die Kriegführende '., nah,neu Mlsons In-
' "' chi an , weil sie fürchteten , Amerika ivürde als

Dritter allen Vorteil aus dem allgemeinen
Mhcn. Darum tritt Wilson nun selber als Krieg-

„M Militärisch werden aber die Vereinigten
^mcht viel mehr Kräfte einsetzen können , als sie
-Me bereits wirtschaftlich ernsetzten, zumal, da

an eurer ernsten Wirtsckwstskrise leiden.
Beziehungen durch Bulgar »en.

10. April . Reuter . T,e Blätter cr°
^d « IY'.ngton , daß Bulgarien die diplomatisch «' ,!
^ » zu den Vereinigten Staaten abgeoro t -n habe.
-1000 Holzschiffen.

April . Meldung des Reu-
Präsident Wilson hat seine Zustimmung zv

mm Schlsfahrtsdepartenlents erteilt , eine
- ^ u,end ^Holzschiffen zu 3000 Tounen zu bauen.
»t h^ "" Wiffsraum durch den Tauchbootkrieq zu
n°7.°WVrß bewilligte hierfür 50 Millionen Dollar

, ' * lur den Bau sind bereits abgeschlossen.
^ringung und Verwendung des 5-
r ' vrn. Kredits.

iekv-^ ^ m^ Olon , 11. April . Reutermcldung.
« c Advo äußerte sich sehr zuversicht-

v,M °ffung eines Kredits von fünf  Milliarden
daß die Anleihen sehr bedeutend über-

Der gesamte Betrag würde viel-
den Markt gebracht werden , son-,

te rJ,7 ,? cit - le nachdem man Geld brauche . Die'
« brinS ^ ^ re , sein und tvahrscheinlich 3,5 Pro-

^ ngcn. Drei Milliarden sind für den Kredit
Mermigen bestimmt , die mit Deutschland im

d-r-en a? amerikanischen Regierung ist,
&n*f«s'^ enm i !cn  Obligationen zu kaufen die
■Staaten °Cn *°^ eit  vie Obligationen der

Meine Chronik.
Neue G etreidcschiebungsprozesie . In Posen

verurteilte dasselbe Gericht, das soeben erst den Grafen
Mielzeyaski wegen ähnlicher Verfehlungen mit eiuer hohen
Gefängnis - und Geldstrafe belegt hatte, den Rittergutsbesitzer
Wladislaus v. Koscielskl aus Groß-Sapno wegen Verkaufs
beschlagnahuiter Gerste und wegen HöchitpreiSüberschreitung
zu 3 Vtonaten Gefängnis und 54 500 Mark Geldstrafe. —
Die Strafkammer Gnesen verurteilte den Rittergutsbesitzer
v. Loßwlesniewo wegen Überschreitung der Geistenhöchstcreise
zu vier Monareu Gefängnis und 17 500 Mark Gelostrafe.

Ich vertraue fest, daß das deutsche Wotk seine Stunde
versteht

Am Hevurtstage des großen Kaisers!
Ludendorff.

Aus Provinz und Nachbargebieten.
:!: Im Mainzer Krematorium haben im ersten Vier¬

teljahr 1917 108 Einäscherungen stattgefunden . Von diesen
waren 24 aus Mainz , 20 aus Wiesbaden , 10 aus Cöui, 9
rcis Bonn , 5 aus Coblenz, je 3 aus Alzey und Godesberg , >e 2
aus Düsseldorf, Gonsenheim, Kreuznach, Nieder-Walius , Son-
nenbcrg und Wonsheim , je eine aus Aachen, Ahrweiler , Ant¬
werpen , Bacharach , Bierstadt . Biebrich, Eaub , Duisburg , Ems,
Essen, Flörsheim , Frankfurt a. M ., Frising i. Lurembg ., Gießen,
Geisenheim , Heßlvch, Hahnheim , Luxemburg , Met , Nieder¬
meisen, Nieder -Jngclheim und Siegen . Unter den Eingeäscher¬
ten waren 63 männliche und 45 weibliche Personen , von
denen im Alter unter 1 Jahr 1 ; von 1— 10 Jabren 1;
11— 20 1; 21— 30 5 ; 31—40 11 ; 41—50 9 ; 51— 60 21;
61 - 70 18; 71— 80 31 ; 81—90 9; 91— 100 1 standen Ter
Religion nach waren 81 evangelisch, 13 katholisch, 4 alt-
katholisch, 5 israelitisch und 5 Tisident.

b Limburg . 12. April. Angehörige des Gesi-wn 2.
Landsturm -Ersatz-Bataillons zeichneten auf die 6 Kricasan-
leibe 270300 Mark . ,

Limburg , 12. April. Gestern Abend geriet im hiesigen
Bahnhof der 18 jährige Rangierer Jos . Michel aus Elz beim
Rangiren zwischen die Puffer zweier Wagen, wobei er schwere
Brustverlctzungcn davvntrug . Der Verunglückte wurde nach
dem St . Vincenzhospital überftihrt . Sein Zustand ist be
denklich

^ern
'.wis April . (Nichtamtlich .) Petit Pari-
_rbni — &er  Erörterung des Gcsetzes-
^°ng?.rî ." '?üH^ rdenkredit ist eine Opposittoo

- ist ^Awttglieder zu ettvarten, deren lieber-
E Vereinigten Staaten , in dem Krieg

^ieru Gnnäß der Monrvedoktttn und
"W " ' k- Diese Partei wird ihre Gründe

mit öegen sprechen, daß Bündnijse irgend-
''N. europäischer Narivn einge-

' u» du. ,̂7,'' Hanger der Monrvedortttn werden
Aorten nicht billigen können, ohne

,pater amerikamsche Truppen
können. Von den Pazifisten

ii-. ^ brachte Zusatzanträge zeigen, in lvel-
1 0tc  wurmenden Erörterungen bcweeen

Ans Bav Gms und Amgegenv.
Bad Ems , den 13 April 1917.

e Auszeichnung . Dem Kanzleigehilfen Jos. Hermann
wurde das Allgem . Ehrenzeichen verliehen.

f Kursaalkonzert Nach langen Wochen steht Ems und
seinen Gästen ein Konzert von Künstlern ersten Ranges in
Aussicht. Ter hier zur Kur weilende Hofopernsänger Emil
^chuler -Konigsberg hat sich die Partnerschaft der in Ems
als rarer Vaterstadt wohlbekannten Hoiopernsängerin Frau
Balzer -Ltchtenstein -Hamburg gesichert und für Soli uud Be¬
gleitung den ausgezeichneten Pianisten Walter Fischer-Cöln
gewonnen . Ter Künstterschast der Konzertgeber wird der
k.ehai .̂ der Vorträge entsprechen. Jir anerkennenswerte '' Nu-
ergennntzigkeit stecten die Künstler den Ettrag des Konzerts
_ vor einiger L>cit gegründeten Kriegshinterbtiebenenstiftung
zM ^ Erftignng Das Konzert findet am kommenden Sonntag,
abend» 8/i Uhr statt . Tie Eintrittskarten , für die als
Preise 4 3, 2 und 1 Mk. festgesetzt sind, sind in den Buchhano-

von Krrchbergcr und Pfeffer und bei Herrn Knrsook-
vettoalter Bailly im voraus zu haben.

I I I
Niebern , 12. April . Am loeißen Sonntag geh"n 'n der

we' igen Pfarrkirche 36 .Knaben und 33 Mädchen zur 'ersten
heil,gen ^wmmunion.
im Dausenau , 13 April . Unteroffizier Deusner , z. Zt.
im Westen, erhielt das Eiserne Kreuz 2. Klasse.

Sitzung der Stadtverurduete« " ’
ZU Bord Ems am 5. April 1917 .

(Schluß .)
s. . / ' ^ ^ ° ufvertr ° g über ein Grundstück am
H a s e n b e r g e wird in der vom Magistrat vorgetegt -n Fassuni'
Ö? 8-*' ^a”-belt um cin  H ^ nes Stück Land , worüber
heietts in einer früheren Sitzung verhandelt worden war.
p, ~ er . mit bcm Zuchtbockhütter
^ a mmer > ch nt t d t ist abgelaufen . Auf Vorschlag des Ma-
gtttrats lmrd er in seiner bisherigen Form verlängert . Danach
v' vk H- Ner Bocke stellen und erhält ein Zuschuß von 700 Mk

3. Die Ergänzungswahlen zur Stadtvcr-
vrdnetcnversam mlung,  die in diesem Herbst statt-

mu| 1t^2  Aucht der 'Magistrat nach den zuletzt auf-
gestellten Wahlerltften vornehmen zu lassen. Die Bersainrn-
.ung ist damit einverstanden , behält sich jedoch die Beschluß-
fasiung daruver , ob überhaupt Wahlen stattfinden sollen, vor
gemäß einem Erlaß des Mnisters des Innern , der die Wahlen
Sattel ®Cmeinbcbertretun9cn um 1 Jahr hinauszuschieben

Dtt e Witwen - und Waisenkasse der Kom¬
munalbeamten des Regierungsbezirks Wieö-
ba  d en  ist von den Bersorgungsberechtigten um Erhöhung
chrer Leistungen erzucht worden. Und zivar soll das Witwen-
gelv irnt 10  Prozent erhöht und die Grenze von 3500 aus 5000
Mk. tzeraufgeietzt werden ; ferner soll das Waisengeld statt bis
zunc 18. bis zum 21. Jahre gezahlt werden. Tie beteiligten Ge-
'U"?ndcverivalttmgen ^ üsien sich dazu äußern , weil sie ja die

äQfitcn müssen, wenn sie ettva später erhöht werden.
Atte Gemeinden , von denen cin Beschluß schon vorliegt , haben
der Erhöhung des Witwengeldes um 10  Prozent zugestimmt;
den amderen Anträgen nur in einzelnen Fällen . Der Magi-
pwt schlägt gleichfalls vor , das höhere Witwengeld zu bewilligen,
alle, ' andere aber abzulehncn . Tie Stadtverordnetenversamm¬
lung beschließt demgemäß.
^ ^ ). Tie elektrische A nlage auf dem Schlacht-
Hof  ist entzprechend einem früheren Beschlüsse der Sladtver-
vttneten daraufhin untersucht worden, ob ein Anschluß an bas
Liromnetz der Malbergbahngesellschaft prattisch ist Das Er¬
gebnis ist : Die Umänderung wird etwa 610 Mk. gegenüber
rund 2000  Mark der Erneuerung der Akkumulatorenbatterie
kosten Dem stehen jedoch erhebliche höhere Stromkosten gegen¬
über . Eine Teilung der Licht- und EisgewinnungSanloge ' soll
rncht möglich êin. Als bedenklich wird es auch angesehen,
daß die wegen Ausführung der Reparatur angegangene Firina
euie mehrmonatige Frist verlangt . Ferner wird darauf hin¬
gewiesen, daß das für die Reparatur zu derwendenoe
Material vielleicht schlechter ist als das jetzige reparaturs
bedürftige Nach längerer Aussprache wird beschlossen, einige
Reparaturen an den Leitungen vornehmen zu lasten , wodurch
Liromverluste vermieden werden sollen, und eine neue Unter¬
suchung der Anlage vorzunehmen durch eine Kommission, bo-
stetend aus dem Aiagistrat , der Schlachthofkommission imo
ein ein Sachverständigen.

6) Der Verpachtung e. in es Grundstücks  im Be¬
zirk Langenäcker wird debattelos zugestimmi.
^ 7) Die Tilgung der Rcstschuld aus dem Kon-
lolidationsverfahren  erfordert insgesamt noch 29300
Mk. Der Magistrat beantragt , davon L28L0 Mk. durch Erhebung
in angemessenen Raten beizntreiben und 6500 Mk. auf die -
Stadl zu übernehmen , um die Angelegenheit endlich abschließen
zu können . Die Stadtverordneten stimmen dem Anträge zu.

Als Mitteilungen werden verlesen:
1) ein Schreiben der Malbergbahngesellstzbaft, ivorin sie

der srtadt 2181 Mk. als Anteil an ihrem Gewinn übermtttel'
2) eine Eingabe des Kur- und Verkehrsvereins , ihn da¬

durch zu unterstützen , daß Fremden das von ihm unter Be¬
rück, ichtigung seiner Mitglieder ausgestellte Wohmmasverzeich-
nis zu übersenden ist.

Aus Naffau uud Amgegend.
>< Waldbraud . Gestern Nachmittag kurz nach s Uhr

brach in den oberhalb der Weinberge zwischen Dausenau und
Na „an gelegenen Waldungen Feuer aus , das bei dem he'-rschen-
een Frühlingssturm schnell um sich griff. Die Feuerwehren
tcn Bad Naffau und Dausenau hatten mehrstündige schwere
Arbeit , um des Feuers Herr zu werden^ Die Waldbestände
winden ,chr stark mitgenommen , der Schaden ist bedeutend
Die Entstehnngsursache ist unbekannt.

Serantwörtlich für die Tchrttt leitnna Richard Hei«. Bad Stst*

Bekanntmachung.
Die Grasnutzung uno der Werüenaufwuchs

fr* * die ertragbringenden Grundstückeder Lahn im 4
wcisterbezirk erstere beiden ans 1 Jahr und letzten! auf 6
^a .,len , sollen wie folgt gegen gleichbare Zahlung meist¬bietend verpachtet werden.

Verpachtung auf 1 Jahr am Montag,  den 16. Llpril
^li,  vorm . 9 Uhr, (Treffpuntt Kettenbrücke Nassau) Vcr-
pachtung von Kalkofen bis zur Grenze Nassau— Dausenau
am U -/ , Uhr vorm. (Treffpuntt Brücke Dausenau ) Ver-
pachumg bis zum Emser Wehr, um 4 Uhr nachm . (Trcispuntt
Fahre Nievern ) Verpachtung bis Niederlahnstein ans 6 Fahre
om Dienstag,  den 17. April 1917, dorm. 9 Uhr, (Tcesf-
^rnikt Kettenbrücke Naffau ) und um 4 Uhr nachm , auf derSchleuse zu Bad Ems.

T i e z , den 12. April 1917.

_ __ Königl . Wasser bauamt.
Betr Umtausch der Brotkarte«.

Ter Umtausch der neuen Brotkarten findet am Samstag
tcn 14  d . Mts ., in nachstehender Reihenfolge statt:

Von vorm . 7 29—10 Uhr die Nr. 1— 400
von vorm . 10— 12 Uhr die Nr . 401—800.
von nachm. 2— 4 Uhr die Nr . 801—1200,'
von nachm . 4— 6 Uhr die Nr . IM bis Ende.

Freiendiez,  den 12. dlpril 1917.

_Der Bürgermeister.

Bekanntmachung.
- Die Auszahlung der Kricgöfamiltcnunterstiirmnge, , sür
neu Monat April  findet Samsta g,  den 14. d. Rtts Katt-
am Sonntag bleibt die Kaffe geschloffen. ' ' '

Freiendiez,  den 12. April 1917.
Der Rechner.



gg Diez , den 12. April 1917.

Bekanntmachung
betreffend Mnsternng der Landstnrinpffichtige»

des Jahrganges 18SS.
Nachstehend bringe ich die Termine für die Landsturm-

«nufterung zur öffentlichen Kenntnis.
Fch bemerke, daß im Termin alle Lanbsturmpflichtigen.

die im Jahre 1899 geboren sind, zur Gestellung verpflichtet

Die Musterung findet nach folgendem Plane statt:
In Diez, Hotel „Hof von Holland" am

Freitag , de» 2«. April 1917,  vormittags 8 » hr.
Musterung der Landsturmpflichtigen der Gemeinden:

Allendorf , Altendiez. Attenhausen . Aull , Balduinstein,
Becheln, Berghausen, Bergnassau-Scheuern Bernvroth,
Biebrich, Birlenbach , Bremberg, Burg,chwalbach, Char-
lvttenbera , Cramberg , Dausenau , Dessighofen, Drenethal,
Dörnberg , Dörsdorf . Dornholzhausen, Ebertshausen , Ersrg-
hofen und Eppenrod.

Samstag , den 21. April , vorm. 8 Uhr.
Diez. Bad Ems , Ergeshausen, Flacht und Freiendiez.

Montag , den 23. April , vorm. 8 Uhr.
Geilnau , Geisig, Giershausen , Gückingen, Gutenackec, .Hahn¬
stätten . Hambach. Heistenbach, Herold, Hirschberg. ^ ombecg.
Holzappel, Holzheim, Horhau,en , Jsselbach, r̂alkofen, Kal
tenholzhausen, Katzenelnbogen, Kemmenau, Klrngelbach,
Kördorf, Langensckpid, Laurenburg , Lohrhcrm, ^ olhchred,
Misselberg, Mittelfischbach, Mudershausen , Netzbach und
Aiederneifen.

Dienstag , den 24. April , vorm. 8 Uhr.
Nassau, Niedertiefenbach, Oberfischbach, Oberueisen, Obern-
hof. Oberwies, Pohl , Reckeuroth, Rettert , Roth , Ruppenrod,
Schaumburg . Scheidt, Schiesheim, Schönborn,
hausen, Seelbach, Singhofen , Steinsberg , « ulzbach. Waseu-
bach, Weinähr , Winden und Zimmcrschied.

Die Landsturntpflichtigen müssenp ü n k t l i ch um 8 Ahr
om Musterungslokale antreten.

Augenscheinliche Krüppel , Idioten pp. brauchen »licht zu
erscheinen. Für diese Leute sind event . amts¬
ärztliche Atteste einzusenden oder mrtzu-
bringen.  Wer durch Krankheit am Er,cheinen un Muste¬
rungstermin verhindert ist, hat ein ärztliches Attest ^
spätestens zum Musterungstermin — durch den betr . Hern»
Bürgermeister einzureichen. Das Attest »,t durch dre Orts-
Polizeibehörde zu beglaubigen, falls der ausstellende Arzt
nicht amtlich angestellt ist.

Die Herren Bürgermeister des Kreises werden ersucht,
dm Gestellungspflichtigen in ihrer Gemeinde unverzüglich zu
dem Termin zu laden  und vorstehende Bekannt¬
machung auf ortsübliche Weise zu veröffentlichen.

Wer ohne genügende Entschuldigung sich nicht zur
Musterung stellt, hat schwere Strafe zu gewartl-

^ " 'Währeud der Dauer des Musterungsge-
fchästes haben die Herren Bürgermeisterun
Musterungslokale , solange Leute ihrer Ge¬
meinde gemustert werden , zugegen zu sein,
um jederzeit aus Verlangen über d»e Verhältnisse der Land¬
sturmpflichtigen persönlich Auskunft erteilen zu könnem ^ ie
Gestellungspflichtigen sind schließlich noch darauf _amracrf-
sau» zu machen, daß sie in reiner Kleidung und sauber ge¬
waschen zum Musterungstermin erscheinen mufien.

Zugänge an Landsturmpflichtigen si»»d m»r umgehend
zu »neldcn. , . ^ .

Die Mitglieder der Jugendkompagmen gaben Be,cksti-
ingungen über ihre regelmäßige Teilnahme an der mili¬
tärischen Jugendvorbereitung vorzulegen.

Wer 8t»tt.« orsitze»»e »er »rsatz»»o« « isst»*
des Untcrlahnkreiscs

Dnderstadt

Amtliche Bekanntmachungen der Stadt
Bad Ems.

Letcusmittclflellc füt kn Stadltczick Dicz
mtet  Markt Ä/e.

Butter-Ausgabe
Morgen Samstag von

8—9 Uhr an die Inhaber der Fettkarten von Nr. 1001- 15M
9—10 Uhr an die Inhaber der Fettkarten von Nr. 1o0l - 2Y0S
10—11 Uhr an die Inhaber der Fettkarlen von Nr . 2001—
2—3 Uhr an die Inhaber der Fettkarttu von Nr. 2s01—Ende
3—4 Uhr an die Inhaber der Fettkmtcn von Nr.
4—5 Uhr an die Inhaber der Fettkartm von Nr . MM—1000

Die Zeiteinteilung fit genau ein zuhalleu.

Gier-Rerkauf.
Samstag , den 14. April 19 !7 wird gegen Abschnitt

8 der Eierkirten Nummer 1 bis 980 ein Gi ausgegeben
Verkaufs ft ellen:  Emil Mancher, Fr«u Ustnger.

Von Montag, den 16. d. Mts ., ab werden freihändig ver-

*C i j d) f o n i c r b e n : S ardinen in Oel, Sardinen in
Fleischbrühe. Fischpudding und Delikateßheringe. Berkaui--
stellen: Schmidt, Schade und Füllgrabe, Heck, May unö

BurbachnMagermilch  Verkaufsstellen : Bür¬
bach. Thielmann. May, Heck, Schade und FüUgrabe, schmrdt.

Brotkarten.
Der Umtausch der Brotkarten erfolgt Samstag,  den

14 April d. Js.

Vorm. 9—?I09 Uhr: Emserstratze mit Auweo Eoblenzerstraße
urit St . Peter, , , . _ -

tarnn. 19—11 Uhr: Pfaffengafse mit Sack, Oraniensteinstraße
mit Hofhaus Oranienstein,

dorm 11—12 Uhr: Parkstraße Adelhaidstrage mit Kran¬
kenhaus. Schloßberg mit Strafanstalt , Atter Markt,

nachm 2—3 Uhr: Attstadtstraße, Bergstraße, W'.lhelmstrage.
nachm 3—4 Uhr: Bahnhofstraße, Lorenzstraße, Lmfenstrage.

Bismarkstraße. „ ,
nachm 4—5 Uhr: Schläferweg einschl. Farbenfabrlk, Unter-

große, Oberstraße, Bälenbacherweg, m ,
nachm. 5-—6 Uhr: Kanalstraße, Schulstraße, Marktplatz.

Rosenstraße, Emmerichgassc, Kasernenstraße.

Allen denen . die uns beim Heimga
unserer lieben Entschlafenen herzliche Tei
nähme bewiesen , besonders dem Kirchenchot
»Cäcilia«, dem Angnesverein , den Jungfrauen,
den Herren Trägern , sowie für die überaus zah'
reichen Blumenspenden danken herzlichst

Karl Diel u. Kinder.
Bad Ems , den 13. April 1917.

2,8

Am weißen Sonntag ist mein

Photograph Alküer, Villlflstr. 6
bis nachmittags k Uhr geöffnet . E
Jul . CJoebel , Hofphotograph, Bad

Neuregelungder Brotver-
forgung.

Tie Verorvuung über den Verkehr mit Brotgetreide und
Mehl in der Fassung vom 4. April 1917 l^ ^ " . Krsrsbtatt
Nr 82) tritt am 16 . April  d . Js . rn Kraft. Nach Weser
Verordnung ist die wöchentliche Brotmenge von 3V» Pfund
aus 3 Pfund herabgesetzt, diejenige der Brötchen von 75'
Gramm aus 70 Gramm. Die auf 6 Wochennmrten zustän¬
digen Rationen betragen somit zukünftig für jede Woche 1^
Gramm Brot, oder 1170 Gramm Mehl oder 1350 Gramm
Brötchen = 18 Stück, oder 1260 Gramm Zwieback. Da die
augenblicklich ausgegebenen Brotmarken nochb»s z»m» 22. April
nusoestellt sind, so mußten sämtliche Brotmnr.cn der letzten
Woche— vom 16. — 22. April — für ungültig erwart wer¬
den Bei dem Umtausch der Stammiatte ist also nicht nur
diese, sondern es sind auch die anhängenden Brotmarken
der vierten Woche mit abzuliefern. Termin des Umtausch»«
wird noch bekannt gegeben. .. . .

Tie bisher zur Ausgabe gelangten Re»chv-Reis?broth^ te
find ab 16. April ungültig. Die Ausgabe der neuen Reichs-
Reiftkrothefte oder Bogen erfolgt in erster Linie an solche
Personen, welche, ohne ihren Wohnsitz in Diez auszngeben,
auf kurze Zeit verreisen.

Alle weiteren Auskünfte werden bereitwilligst auf der
Lebensmittelstelle erteilt.

Die Stadt Frankfurt a.
tzeabfichtigt, Lirfernugs-Bertrage in

Wh-mil Zpkt-KM
»it Grohgrimddrfitzer«, Landwirtfchaftttchr» '
ffttientii und Großhändler»

abznfÄlietzen.
Angebote find zu richten an:

KtSdtischrsz-b-nsmitteia,
Abt . Kartoffelversorgung, Mainkai 53.

Diez,  den 11. April 1917. Der Magistrat.

Bntter-Berkanf.
« >idl , für btt Z-it °°m 9. April bis 15. April MtiU

Nettmarke« wird am Samstag , den 14. ds > Mts . bet M.
Bränfigam . Ed -Wilhelmi und Fr - Neidhdfer Butter verkauft.

* * <* » » , de« 13. April L917^

Fleischcirheilsmenge und städt. Fleischverleilung.
Die Menge Fleisch und Frischtourst, dte von den Metzzer-

meistern in dieser Woche abgegeben werden darf, beträgt.
(0 250 Gramm Schlachtviehfleisch mit eingewachsenenKn'

»en auf die FleischmarkenNr. 1 bis 10 einer Fleisckvoll-

h) 1W^Gramm Schlachtviehfleisch mit eingewachsenen Kno¬
cken auf die Fleischmartcn 1 bis 9 erner Kindertarte.
An Stelle der vorstehend festgesetzten Fleischmengen dar,

»tc doppelte Menge Frisch« uest — Blut - und Leberwurst -

»dgeg^̂ ^ t̂zgermeister haben die Fleischmarken spätesten»
«m Samstag , den 14. d. Mts ., im Rathaus abzulierern.

FieUuml aus dm Schlachthose zu CmS.
Heute, Freitag , den 13. dS. Mts . von2.30 Uhr nach¬
mittags ab Verkauf vonRindfleisch.

Dir Lchlachlh-sverwaltung

Bckmntmachmig.
Der Gaspreis beträgt ab 1. April 1917

25 Pfennig für den cbm Leuchtgas und
20 . Heizgas.

Diez , den 11. April 1917.
* _ __ Der Magistrat.

BekMnmachunlf.
Tie Rechnungen über Lieferungen und Arbeiten für die

Slndtgemeinde Diez und deren Betriebsanstalten : Gas-.
WaTer- und Elektrizitätswerk, Volksschule, höhere Mübchen-
s.bu'le und Krankenhaus in dem 1. Kalenderviert-ljahrc Ja-
n»,r—März sind umgehend einzureichen.

Die betr. Bestellzettel sind den Rechnungen beizufugen.
D i e z . den 12l April 1917.

Der Magistrat.

Gs gilt!
Keine der voraufgegangenen Kriegsanleihen ist so ent-

sckeidend für den Ausgang des Krieges gewesen, wie die
gegenivärtige Nur noch wenige Tage trennen uns von dem
Schluffe der Zeichnung Es gilt zu beweisen, daß wir den
bitteren Ernst der Stunde erkannt haben, daß wir die heilig»
Pflicht nicht versäumen, unserem schwer bedrängten Vater¬
lande zum Sieg zu verhelfen und eine Ehrenschuld zu be¬
gleichen gegen unsere Kämpfer und Helden da draußen_

Darum rufen wir in letzter Stunde : Mitbürger beweist
auf? Neue Eure Liebe zum Vaterland, tretet in die Reih- des
kämpfenden Volkes hinter der Front , gebt dem Vaterland was
Ihr Euch «bringen könnt, um des Sieges, um unserer Ehr;
und Zukunft willen!

Diez,  den 10, April 1917.
, Wer Magistrat.

Einige Knchenmädcht
zum baldigen Eintritt gesucht.

Kurhaus Kad Uassa
«nche per sofort .

tüchtiges Mädchen
ig allen Hausarbeittn erfahren. ^ _

Kr . W . Brepohl , Schrislsteller. Bad Naffa«

Orlskrankenkaffe Die;.
Me rückständigen Beiträge vom letzten Viettelj«

Umgehend zu entrichten. ^ _ M
In Katzenelnbogen  werden die Verträge a«

inenden Sonntag , 15 April  von morgens tzW
mittags 2—3 Uhr im Hotel Bremser erhoben

Wer « «»fl

Slhuhmcher
(ftr lobnend« Heimarbeit ge¬
sucht. Nähere» (2" 8

Lederdandlung
Jas . Diener , « ad GmS.

Bürohllft
(männlich oder weiblich) erfahren
im Maschinenschreiben, zum als¬
baldigen Eintritt gesucht. Ange¬
bote mit Ä-haltsarisxrüchiN er-
bittet . (2452

Landeöpflegeanstalt
Hadamar.

Tüchtiges
Amnmüdtzeu

sofort gesucht. (24̂ 0
H. tel Schützenhof, Bad Em«.

Kleine, gut gelegene miblierteBilla
oder möbUerle Etaqe

mit 3—1 Zimmern sowie Küch-
vrr »b. April für 4—5 Monate
in Bad EwS zu mieten gesucht.
Offerte mit Preisangabe unter
F. »33 an die Geschäftsstelle. [2421

liTCarbldappaYat
der mehrere Jahre uv dis 24
Flammen gespeist hat,

zu verkaufen.
Gastwirt Jacob FrieS

in Reuyäufet . (24dl

13 gute
Legehühner

nebst1 Hahn stad sofort zu ver¬
kaufen bei (2469
Witwe Lchian Ruppenr - d.

Birloren am Mittwoch abend
in der oberen Marklstraße eine
Hebe. Gegen Belob, ab-useben
2467) Marktstr . 43 , EmS.

Siebung
beslirnrnt 16.—E

«4 »t«
Kreuz

k 3,50 Mk. Haupt«
ioo « <

50001
u. s . w. Porto U.
Pfg extra verse

u. Nachna

Bon<
Glücks-Lotter

Coblenz , Löl

Kirchliche Na
«ab «*■

Evangelische■ .
Samstag, denl»,

Pfarrkuch' , 1 ühki
Sonntag, den 1^

Pfarrlir«
Vormittagsw
Herr Pfarrer

Konfirmation mit t
Abendmahls

Nachmittags
Herr Pfarrer

AwtSwochc: HerrU
Die».

Evangelischel
Sonntag, 15. »W

Morg 8 Uhr: Hr.
Morg. 10 Uht: Hr-'

Chlistenlehre fß*;osuaew
Hr Pfarrert

Die Taufen u. *_
richtet in bec rächPH
Pfarrer SchwUd
AmtSha idlungeu"
helmi.
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